




Disclaimer

- Ich spreche in diesem Vortrag ausschließlich über meine Sicht der Dinge und 

spreche über Trades und Anlagen aus meinem Blickwinkel.

- Ich würde Ihnen niemals einen Rat für Ihre Finanzen geben können, denn ich 

kenne Ihre Situation nicht.

- Die Inhalte in dieser Präsentation sind daher auf keinen Fall als Ratschläge für

Sie gedacht. Es ist eine reine Schulungsveranstaltung, die der Weiterbildung 

dient.
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Du musst beim Trading verstehen, was dich erwartet



Statistik-Tool auf www.traderfox.com

Du musst beim Trading verstehen, was dich erwartet



Du musst beim Trading verstehen, was dich erwartet

Verwendete Software: TraderFox Portfolio-Builder



Verwendete Software: TraderFox Portfolio-Builder







































Another mistake I made was to permit myself completely bearish or bullish on the whole

market, because one stock in some particular group hat plainly reversed ist course from the

general market trend.

While I was piling up huge paper profits on my copper and motor deals, I lost even more in 

the next six months trying to find the top of the utility group. 

What I wish to impress upon you is the fact that when you clearly see a move coming in 

particular group, act upon it. But do not let yourself act in the same way in some other

group, until you plainly see signs that the secound group is in a position to follow suit.

If you analyze correctly the course of two stocks in the four prominent groups, you need not 

worry about what the rest are going to do. It becomes the old story of „follow the leader“. 



Wie können wir die Strategie von Jesse Livermore nachbilden?

Werkzeug 2: Die Momentum-Breakouts-Matrix Werkzeug 1: Branchen- und Sektorentool



Die Momentum-Breakout-Matrix ordnet 

Aktien nach dem Abstand zu ihrem 52-

Wochenhoch.



In den einzelnen Kacheln der Matrix 

befinden sich wichtige 

Informationen zur Aktie.



Starke Branchen geben sich sofort zu erkennen









Warum gibt es das Low-Volatiliy-Paradoxon?

Vermutlich weil viele Anleger die Möglichkeit einer hohen Rendite in kurzer Zeit 

bevorzugen. Sie kaufen deswegen spekulative Aktien, deren zukünftiges 

Geschäftsmodell chancenreich aber gleichzeitig schwer vorhersagbar ist. Die 

langweiligen, aber gut vorhersagbaren Geschäftsmodelle werden vom 

Börsenpublikum oft links liegengelasse



Strategie Buffett / Russo etc

- Anlegen auf extrem lange Zeiträume

- Ewige Investments: Steuerzahlungen auf hohe Buchgewinne 

schmälert Rendite. Zurückgreifen auf Kreditkonstruktionen für neue 

Investment. 

- Risikoarme Aktien. Low-Volatility-Paradox.

- Nicht Value-Investing, sondern Quality-Investing



Unsere Modellierung der Buffett-Strategien

Börsennotiz des Index

• Hohe und stabile Nettogewinnmarge

• Hohe Eigen- und Gesamtkapitalrendite

• Stabiles Umsatz- und Gewinnwachstum

• Geringer Verschuldungsgrad

• Niedrige Volatilität der Aktienrenditen



NEU

Die Strategie „High-Quality-Stocks“ ist jetzt auch für Europa verfügbar

Der regelbasierte Index investiert systematisch in die europäische „High-Quality-Stocks“,

die die Regeln am besten erfüllen.

Hinweis: TraderFox und die UniCredit unterhalten eine Geschäftsbeziehung






